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Nur gemeinsam ist man stark:  
gesellschaftliche Verantwortung 
gezielt wahrnehmen und fördern. 

Engagement für die Gesellschaft als Teil sozialer 
Verantwortung gehört schon immer untrennbar 
zum unternehmerischen Selbstverständnis der 
BMW Group und ist Teil unserer Nachhaltigkeits­
strategie. Dabei engagieren wir uns in Bereichen, 
die für das Unternehmen relevant sind, und in 
Regionen, in denen wir aktiv sind. Im Fokus stehen 
langfristige Lösungsansätze, die international 
übertragbar sind und nach dem Prinzip „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ nachhaltige Wirkung entfalten. Kindern 
und Jugendlichen als zukünftigen Gestaltern der 
Gesellschaft kommt dabei eine besondere 
Bedeutung zu.

Mit den weltweit angelegten und lokal angepassten 
Schwerpunkten Verkehrssicherheit, Bildung und 
interkulturelle Verständigung konzentrieren wir uns 
grundsätzlich auf Themen, die zu unseren Kern­
kompetenzen gehören.  

Ein anderer Handlungsschwerpunkt ist der Gesund­
heitsbereich. Hier fokussieren wir unsere Aktivitäten 
auf präventive Maßnahmen, vor allem auf die 
Eindämmung von HIV/Aids. Diese Problematik hat 
sich insbesondere in Südafrika zu einer gesamt­
gesellschaftlichen Bedrohung entwickelt und betrifft 
somit auch einen wichtigen Standort unseres 
Unternehmens.

Über diese Schwerpunktthemen hinaus engagiert 
sich die BMW Group auch direkt für die Städte und 
Gemeinden, in denen sie ihre Standorte hat.

Hinter allen unseren gesellschaftspolitischen 
Aktivi­täten steht ein gemeinsames Ziel: die effiziente 
Bewältigung globaler Herausforderungen in 
Zusammenarbeit mit starken und kompetenten 
Partnern.

Stronger together: 
Accepting and promoting social responsibility 
with a clear approach.

Our commitment to society forms part of our social 
responsibility and has always been integral to the 
corporate culture of the BMW Group. Our CSR efforts 
are also a part of our sustainability strategy, which 
encompasses a wide range of areas relevant to the 
company and across the regions we operate in. 
All our activities concentrate on long-term solutions 
that have a sustainable effect based on the principle 
of “helping people help themselves”.  As the major 
force in shaping the future of our society, children and 
young people hold a special focus within our CSR 
endeavours.

On a global level we have defined road safety, 
education and intercultural understanding as our key 
areas of focus. Our work on each of these issues is 
also applied to meet local needs and relates closely 
to our core competences.

In addition, we are active in health prevention, where 
we concentrate on stopping the spread of HIV/Aids 
in particular. The pandemic is especially serious in 
South Africa, where it is threatening the society as 
a whole and affecting one of our major sites as a result.

Alongside these key areas, the BMW Group has 
direct commitments to the cities and communities 
that are home its international operations.

Underlying all of our socio-political activities is one 
single goal: to rise to the global challenges we face 
with strong and capable partners. 

Harald Krüger, Mitglied des  
Vorstands der BMW AG

Harald Krüger, Member of the 
Board of BMW AG

Vorwort Foreword
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Detailed information including further projects
is available from:
www.bmwgroup.com/socialcommitment
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Sicher unterwegs 
in jedem Alter

 Road safety 
at all ages

Projekte zur  
Verkehrssicherheit

Road 
safety

Mobilität bedeutet Verantwortung. 
Aus diesem Grunde ist das Thema 
Verkehrssicherheit gerade für einen 
Automobil- und Motorradhersteller 
originäre Aufgabe und Anliegen. 
Nach der Philosophie der BMW Group 
sind „Freude am Fahren“ und 
Verkehrssicherheit untrennbar. 

Deshalb setzt sich das Unternehmen 
für größtmögliche Sicherheit im 
Straßenverkehr ein. Die BMW Group 
engagiert sich nicht nur in den 
klassischen Bereichen der passiven 
und aktiven Sicherheit am Fahrzeug 
selbst, sondern übernimmt darüber 
hinaus auch Verantwortung für die 
Verkehrsteilnehmer im Allgemeinen. 
Neben den Fahrersicherheits­
trainings für erwachsene Führer­
scheininhaber werden in Kooperation 
mit Fachleuten weltweit eine Reihe 
von Verkehrssicherheitsprogrammen 
für Kinder, Jugendliche und junge 
Fahranfänger durchgeführt.

Aktuell organisiert und unterstützt 
die BMW Group u. a. die nachfolgend 
aufgeführten Projekte. 

Mobility means responsibility, which 
is why the subject of road safety is 
of such importance, particularly for a 
car and motorcycle manufacturer. 
According to the BMW Group philoso
phy, “sheer driving pleasure” and 
road safety go hand in hand.

 This is why the company campaigns 
for maximum road safety. The BMW 
is, therefore, not only involved in the 
traditional fields of active and passive 
safety of the vehicle itself, but it also 
takes responsibility beyond this for 
the safety of road users in general. 
In addition to its driver safety training 
courses for adult drivers, a series of 
traffic safety programmes are being 
run for children, young people and 
young novice drivers in cooperation 
with experts in the field.

 The following are just some of the 
projects the BMW Group currently 
organises and supports.

www.bmwgroup.com 
/roadsafety
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Jim-Knopf 
 “Safely to School” project

In 2008, a pilot project for Bavarian primary schools 
called “Safely to School with Jim Knopf” developed 
jointly by the ADAC and the BMW Group was launched. 
The idea was to accompany groups of up to eight 
first and second year pupils on their route to school 
and to familiarise them with the traffic. The children 
get to take turns to be ‘Jim Knopf’ and lead the 
group under the supervision of an adult. Jim Knopf 
is the hero in a series of German children’s books. 
He is clever, full of ideas and responsible. The concept 
was to promote these characteristics among the 
children too.

Schulwegpläne für ABC-Schützen 
in München und Berlin

In Kooperation mit der Verkehrswacht und dem 
Kreisverwaltungsreferat München hat die BMW Group 
die Aktion „Schulwegpläne für ABC-Schützen“ 
ins Leben gerufen. Weitere Kooperationspartner 
dieser Initiative sind die Elternbeiräte, die Unfall­
kassen und die Polizei. Im Rahmen dieses Projekts 
erhält jeder Schulanfänger einen Schulwegplan, 
um sicher zur Schule und nach Hause zu gelangen. 
Seit 1984 haben 268.000 Münchner Schulkinder 
einen Schulwegplan erhalten. Auf diesen Plänen 
sind besondere Gefährdungspunkte sowie 
Empfehlungen für einen sicheren, unfallfreien 
Schulweg individuell markiert.

Das Projekt wurde auf die Hauptstadt ausgeweitet 
und rund 130 Münchener und 226 Berliner Schulen 
sind nun an der Aktion beteiligt. 

Der Erfolg dieses Sicherheitsbeitrages, den die 
BMW Group in Münchener inzwischen seit 
25 Jahren leistet, zeigt sich in der niedrigen Zahl 
der Schulwegunfälle.

School Route Maps for 
First Year Pupils

 Together with the Traffic Safety and District Admin
istration Department of the City of Munich, the 
BMW Group devised a “School Route Maps” campaign. 
Further cooperating partners include: parent-teacher 
associations, accident insurance companies and 
the police. As part of the campaign, all first-year pupils 
are given a school route map to get them safely to 
school and home again. Since 1984, 268,000 school 
children in Munich have received a school route 
map. The maps show particular danger points and 
recommendations for a safe, accident-free walk to 
school, all individually tailored to the child.

 The project has been extended to the capital and 
some 130 schools in Munich and 226 in Berlin are 
now taking part.

 The low rate of accidents now recorded among 
children going to and from school in Munich is 
evidence of the success of this safety project, which 
the BMW Group has been part of for 25 years now.

Deutschland Germany

Projekte zur Verkehrssicherheit Projekte zur VerkehrssicherheitTraffic safety Traffic safety

Jim-Knopf-Projekt 
 „Sicher zur Schule“

Im Jahr 2008 startete das Pilotprojekt „Mit Jim 
Knopf sicher zur Schule“, das gemeinsam vom ADAC 
und der BMW Group für bayerische Grundschulen 
entwickelt wurde. Dabei werden Gruppen von bis 
zu acht Schulkindern der ersten und zweiten Jahr­
gangsstufe auf dem Schulweg begleitet und mit 
dem Straßenverkehr vertraut gemacht. Jedes Kind 
darf dabei einmal die Jim-Knopf-Rolle übernehmen 
und die Gruppe unter Beteiligung eines Erwachsenen 
anführen. Die Eigenschaften Cleverness, Ideen­
reichtum und Verantwortungsbewusstsein, durch 
die sich der Kinderbuchheld auszeichnet, sollen 
bei dieser Aktion nachhaltig gefördert werden. 

Deutschland Germany

www.adac.de
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Das LIFE-Konzept –  
 „Grenzenlos“

Das LIFE-Konzept der BMW Group bietet umfang­
reiche Lernmaterialien im interkulturellen Bereich 
für verschiedene Altersgruppen, vom Kindergarten 
bis zur Erwachsenenbildung. LIFE wurde gemein­
sam mit dem Staatsinstitut für Schulqualität 
und Bildungsforschung im Jahr 1997 entwickelt 
und wird seither in Kooperation mit internationalen 
Experten weiter ausgebaut und weltweit einge­
setzt. Das jüngste Projekt in der LIFE-Reihe ist die 
interaktive CD-ROM „Grenzenlos“ für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 9 bis 15 Jahren, die 
Deutsch als Fremdsprache erlernen möchten. Im 
Mittelpunkt stehen dabei interkulturelle Aspekte 
der Kommunikation und des Sprachlernens. 
Das Lernmodell orientiert sich an dem Konzept des 
selbstständigen und entdeckenden Lernens. 
Niveau 3 der interaktiven Sprachlern-CD -ROM 
erschien Ende 2008.

 The LIFE concept – 
 “Grenzenlos” (without borders)

 The BMW Group LIFE Concept provides a wide 
range of teaching materials for various age groups, 
from nursery age up to adult education. LIFE was 
developed in association with the State Institute for 
School Quality and Educational Research in Munich 
in 1997, and has since been expanded in coopera-
tion with international experts. The most recent 
project in the LIFE series is the interactive “Grenzenlos” 
CD-ROM for children aged between nine and fifteen 
intending to learn German as a foreign language. 
The focus is on the intercultural aspects of commu-
nication and language learning. The learning model 
is based on the concept of independent learning and 
discovering learning. Level 3 of the interactive 
language learning CD appeared at the end of 2008.

International international Israel Israel

 Jerusalem  
Foundation

Seit über zwei Jahrzehnten setzt sich die BMW Group 
für die Jerusalem Foundation ein. Nachdem viele 
Jahre die Förderung von Berufsschulprogrammen 
im Bereich der Automechanik im Fokus stand, 
spielt seit dem Jahr 1999 insbesondere die 
Erziehung zur Demokratie an jüdischen und arabi­
schen Schulen eine tragende Rolle. Die Stiftung 
agiert als Vermittlerin zwischen verschiedenen 
Religionen und setzt sich darüber hinaus für nach­
haltiges Engagement im sozialen, erzieherischen 
und kulturellen Bereich ein. Für die langjährige 
Förderung der Foundation wurde die BMW Group 
2009 mit dem Teddy Kollek Award geehrt. 
Dr. Norbert Reithofer, Vorstandsvorsitzender der 
BMW AG, nahm die Auszeichnung in Jerusalem 
entgegen. Der Preis wird jedes Jahr an Freunde 
und Förderer der Jerusalem Foundation verliehen, 
die sich für die Werte des Stiftungsgründers, 
des ehemaligen Jerusalemer Bürgermeisters 
Teddy Kollek, engagieren und die Projekte der 
Foundation unterstützen. 

 Jerusalem  
Foundation

 The BMW Group has been working with the Jerusa-
lem Foundation for over two decades. After many 
years of concentrating on promoting the vocational 
college programmes in automotive mechanics, in 
1999, the group started focussing more on lessons 
in democracy at Jewish and Arabic schools. The 
Jerusalem Foundation works toward creating an 
open, equitable and modern society by responding 
to the needs of residents and trying to improve their 
quality of life. In 2009 the BMW Group has been 
presented with the Teddy Kollek Award in recogni-
tion of the company’s continuing support of the 
Foundation. Dr. Norbert Reithofer, Chairman of the 
Board of Management of BMW AG, accepted the 
award at the Knesset, the Israeli parliament. Every 
year the award is bestowed upon friends and 
sponsors of the Jerusalem Foundation who advo-
cate the values represented by the award’s founder, 
Jerusalem’s former mayor Teddy Kollek, and the 
foundation’s projects.

Bildung und interkulturelle Verständigung Bildung und interkulturelle Verständigung

www.jerusalemfoundation.org

Education and intercultural understanding Education and intercultural understanding
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Vertrauen hilft vorbeugen Prevention is built on trust

Engagement gegen  
HIV/Aids

Commitment against 
HIV/Aids

HIV/Aids hat sich in den vergangenen 
25 Jahren zu einer Pandemie ent­
wickelt, an der nach Schätzungen 
der Organisation UNAIDS bisher 
etwa 25 Mio. Menschen gestorben 
sind. Vor allem in Südafrika ist 
HIV / Aids sowohl zu einer enormen 
sozialen als auch ökonomischen 
Bedrohung geworden.

Ein besonderes Augenmerk des 
gesellschaftlichen Engagements 
der BMW Group gilt daher effektiven 
Präventionsmaßnahmen und 
Programmen gegen HIV/Aids in 
betroffenen Regionen, in denen das 
Unternehmen aktiv ist. Neben 
einem Workplace-Programm für 
Mitarbeiter und ihre Familien am 
Standort Südafrika weitet die 
BMW Group ihre Aktivitäten schon 
seit Jahren auf lokale Gemeinden 
aus. Damit wird das Unternehmen 
seinem Bekenntnis zu den Millennium 
Development Goals der Vereinten 
Nationen gerecht, deren Ziel Nr. 6 
die „Bekämpfung von HIV/Aids, 
Malaria und anderen Krankheiten“ ist.

Over the past 25 years, HIV/Aids has 
developed into a pandemic from 
which around 25 million people have 
already died, according to estimates 
from the UNAIDS organisation. 
HIV / Aids has become a huge social 
and economic threat, particularly 
in South Africa.

 The BMW Group social commitment 
therefore places great emphasis on 
effective preventative measures and 
programmes to combat HIV/Aids in 
affected regions in which the com
pany is active. As well as a workplace 
programme for employees and their 
families at the South African site, the 
BMW Group has been extending its 
activities to cover local communities 
for some years now. The company 
is standing by its endorsement of the 
United Nations Millennium Develop-
ment Goals, as no. 6 reads “Combat 
HIV/Aids, malaria and other diseases”.

www.bmwgroup.com/ 
aidsprogram
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Workplace-Programm  
in Südafrika

Im Jahr 2001 hat die BMW Group in Südafrika ein 
spezielles Arbeitsplatz-Programm gegen HIV/Aids 
eingerichtet. Mitarbeiter und deren Familien­
angehörige erhalten darüber weitreichende 
Präventionsmaßnahmen, Beratung und medizinische 
Betreuung. Dazu zählen ein freiwilliges und indivi­
duelles Testprogramm sowie die kostenlose 
Versorgung mit allen erforderlichen Medikamenten. 
Essentieller Bestandteil des Programms ist zudem, 
eine Vertrauenskultur innerhalb der Belegschaft zu 
schaffen und aufrechtzuhalten. Kein Mitarbeiter 
wird wegen einer HIV-Infektion stigmatisiert oder 
benachteiligt. 

Erkrankten Mitarbeitern wird mit Therapie- und 
Wiedereingliederungsmaßnahmen ein weitest­
gehend normales Arbeits- und Alltagsleben 
ermöglicht. 86 % aller südafrikanischen BMW Group 
Mitarbeiter ließen sich im Jahr 2009 freiwillig auf 
HIV testen und mit 7 % liegt die Infektionsrate bei 
der Belegschaft der BMW Group Südafrika weit 
unter dem Landesdurchschnitt. Mit den Auf­
klärungsmaßnahmen wird bereits in den Werks­
kindergärten begonnen und die Präventions­
maßnahmen gegen die Pandemie reichen weit 
über die Tore des Unternehmens hinaus. 

Workplace programme 
in South Africa

In 2001, the BMW Group in South Africa set up a 
dedicated anti-HIV/Aids programme in the work-
place. Employees and their family members receive 
extensive prevention measures, advice and medical 
support through the scheme. This includes a 
voluntary, individual testing programme and the free 
supply of all necessary medication. In order for 
the programme to exist, it is vital that a culture of 
trust among the staff is created and preserved. 
No employees are stigmatised or disadvantaged 
because they are HIV positive.

Employees who fall ill are given treatment and 
reintegration opportunities to allow them to lead 
as normal as possible a life both at work and at 
home. 86 % of all South African employees of the 
BMW Group got themselves tested voluntarily 2009 
and the infection rate was with just 7 % well below 
the national average. Information measures start at 
the staff nursery and prevention measures against 
the pandemic extend way beyond the company gates.

Südafrika South Africa

Engagement gegen HIV und Aids Commitment against HIV and Aids
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Südafrika South Africa

Gemeinsam für Kinder –  
gegen HIV/Aids

Im Rahmen des zehnjährigen Jubiläums der demo­
kratischen Wahlen in Südafrika wurde von der 
BMW Group und ihren südafrikanischen Mitarbeitern 
eine Sonderedition von zehn Fahrzeugen der 
3er Reihe angefertigt und von Nelson Mandela 
signiert. Diese sogenannten Democracy Cars 
wurden von der BMW Group als Spende dem 
„Nelson Mandela Children’s Fund“ und anderen 
internationalen karitativen Einrichtungen zur 
Verfügung gestellt.

So wurde beispielsweise eines dieser Automobile 
von der BMW Group an die Deutsche Aids-Stiftung 
und das Projekt „Kinder und Aids“ übergeben. 
Unter dem Stichwort „mobile Intervention“ verhilft 
die Initiative Familien mit HIV-positiven Kindern zu 
mehr Mobilität: Der BMW 318 i ermöglicht den 
Betroffenen, die zum Großteil afrikanischer 
Herkunft sind, auch heute noch Arztbesuche und 
Behördengänge und erleichtert den Alltag dieser 
Familien erheblich.

 Together for children –  
against HIV/Aids

As part of the ten-year anniversary of the introduc-
tion of democratic elections in South Africa, a 
special edition of ten 3 Series cars was produced 
by the BMW Group and its employees in South 
Africa and signed by Nelson Mandela. These cars, 
known as “Democracy Cars”, were donated by 
the BMW Group in aid of the “Nelson Mandela 
Children’s Fund” and other international charities.

One of these cars, for example, was given by the 
BMW Group to the German Aids Foundation and the 
“Children and Aids” project. Under the banner of 
“mobile Intervention”, this initiative assists families 
with children who are HIV-positive by offering them 
access to better means of mobility. The BMW 318 i 
enables those families affected, mostly of African 
origin, to visit doctors and government offices - even 
today, thereby improving the quality of these families’ 
everyday lives considerably.  

Multifunktionales Gemeinde­
zentrum Soshanguve

Das multifunktionale Gemeindezentrum in 
Soshanguve in der Nachbarschaft des BMW Werkes 
Rosslyn bei Johannesburg entstand in einer 
Kooperation mit SEQUA, einer Organisation des 
deutschen Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung. Das Zentrum, 
an dem die BMW Group als Partner beteiligt ist, 
eröffnete im Jahr 2005. Neben einem Info- und 
Beratungsservice zum Thema HIV/Aids beherbergt 
das multifunktionale Zentrum einen Gesundheits­
dienst mit sechs Sprechzimmern, in denen bis zu 
5.000 Patienten pro Monat betreut werden können. 
Außerdem gibt es eine Bücherei, Ausbildungs- 
und Mutter-Kind-Einrichtungen sowie eine 
Gemüsegärtnerei. Neben den vielfältigen Hilfs- 
und Unterstützungsangeboten bietet das 
Gemeindezentrum auch Beschäftigungsmöglich­
keiten für Menschen aus der Umgebung. 

Multi-purpose community 
centre in Soshanguve

A cooperation with SEQUA, an organisation estab-
lished by the German Federal Ministry of Economic 
Cooperation and Development, has resulted in the 
creation of a Multi-Purpose-Centre in the vicinity of 
the Rosslyn plant in Johannesburg. The BMW Group 
is a partner in the centre, which opened in 2005. 
As well as an information and advisory service on 
HIV/Aids, the multi-purpose centre is home to a 
health service with six consultation rooms in which 
up to 5000 patients a month can receive medical 
attention. There is also a library, educational facilities 
and mother and baby facilities, not to mention a 
vegetable garden. As well as the wide range of help 
and support on offer, the community centre also 
offers employment opportunities to local people.

Deutschland  /  
International

Germany / 
international

Engagement gegen HIV und Aids Engagement gegen HIV und Aids
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Thailand Thailand

Kinderdorf 
Baan Gerda

Gerade für kranke und traumatisierte Kinder ist 
das Familienleben von zentraler Bedeutung. Das 
Kinderdorf „Baan Gerda“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, HIV-infizierten Waisen in Thailand ein 
Zuhause zu geben. Ziel ist es, den Kindern eine 
spätere Integration in die Gesellschaft zu ermögli­
chen. Die BMW Group Thailand möchte Kindern 
mit diesen besonders schwierigen Ausgangs­
voraussetzungen beistehen und unterstützt deshalb 
Baan Gerda durch die Bereitstellung von Finanz- 
und Sachmitteln. So stellte das Unternehmen im 
Jahr 2008 beispielsweise zwölf Computer zur 
Verfügung, die die Bildungschancen der Kinder 
erhöhen sollen.

Baan Gerda, 
children’s village

Family life is always of central importance, but 
particularly so for sick, traumatised children. The 
Baan Gerda children’s village was set up in Thailand 
to give a home to HIV-infected orphans. Its aim is 
to prepare the children for later integration into 
society. The BMW Group Thailand wants to help 
children in such difficult situations and supports 
the children’s home by providing necessary finance 
and equipment. For example, the company provided 
12 computers in 2008 to improve the children’s 
educational prospects.

LoveLife-Zentrum  
in Südafrika

Mit der Errichtung eines neuen LoveLife-Präventions­
zentrums in Südafrika weitete die BMW Group 
im November 2007 ihre gesellschaftspolitischen 
Aktivitäten im Kampf gegen die HIV/Aids-Pandemie 
weiter aus. Das Zentrum in Knysna, einer Stadt in 
der Westkap-Provinz, in der kaum Freizeitangebote 
für einheimische junge Menschen existieren, bietet 
neben zahlreichen Bildungs- und Sportprogrammen 
auch jugendgerechte Gesundheitsleistungen 
mit dem Schwerpunkt auf HIV/Aids-Prävention. 

Der LoveLife Trust setzt sich generell für die 
HIV / Aids-Prävention und Gesundheitsvorsorge bei 
Teenagern ein. Die Programme von LoveLife 
werden von freiwilligen Jugendlichen, den soge­
nannten groundBREAKERS, unter Mitwirkung von 
kommunalen Nichtregierungsorganisationen, 
Schulen und staatlichen Kliniken in ganz Südafrika 
durchgeführt. 

LoveLife Centre 
in South Africa

The BMW Group has extended its social political 
activities in the fight against HIV/Aids still further with 
the construction of a new LoveLife Prevention 
Centre in South Africa in November 2007. Knysna,  
a city in the Western Cape Province, offered little in 
terms of leisure activities for the young locals, and 
now has a centre which offers not only numerous 
educational and sports programs, but also youth-ori-
ented health services emphasising HIV/Aids preven-
tion.

The LoveLife Trust is generally committed to promo
ting HIV/Aids prevention and healthcare for teenagers. 
The LoveLife programmes are run by young 
volunteers known as “GroundBREAKERS” with the 
support of non-governmental organisations, schools 
and state clinics across the whole of South Africa.

Südafrika South Africa

Engagement gegen HIV und Aids Engagement gegen HIV und AidsCommitment against HIV and Aids Commitment against HIV and Aids
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Life Ball  
Gala 

Seit acht Jahren unterstützt MINI den Life Ball in 
Wien, Österreich, eines der größten Charity-Events 
Europas. Jedes Jahr stellt MINI ein Fahrzeug zur 
Verfügung, das von einem namhaften Modedesigner 
speziell gestaltet wird. Nach dem Life Ball wird das 
von den anwesenden Stars handsignierte Fahr­
zeug zugunsten weltweiter Projekte gegen HIV/Aids 
versteigert. Den höchsten Erlös mit 120.150,– € 
erzielte bislang ein von Donatella Versace gestalteter 
MINI im Jahr 2005.

Für den Life Ball 2009 hat MINI dem New Yorker 
Designer-Duo „The Blonds“ ein MINI Cooper 
Cabrio zur Verfügung gestellt, das mit Unterstüt­
zung der Sängerin Katy Perry aufwändig gestaltet 
wurde. Das Ergebnis war ein originelles Automobil 
im rosa-schwarzen Leoparden-Look. Auch der 
Erlös dieses MINI kommt verschiedenen Institutionen 
zugute, die sich gegen HIV/Aids einsetzen.

Life Ball  
Gala 

For eight years, MINI has supported the Life Ball 
in Vienna, Austria, one of the largest charity events 
in Europe. Every year, MINI donates a car which 
has been specially designed for the event. After the 
Life Ball the car, which has been signed by all stars 
during the event, is auctioned for the benefit of 
international projects against HIV/Aids. To date, the 
best bid received has been for a MINI designed by 
Donatella Versace in 2005, which raised €120,150.

For the Life Ball 2009, MINI provided New York 
designer duo “The Blonds” with a MINI Cooper 
Cabrio which was extensively redesigned with the 
help of singer Katy Perry. The result was an original 
pink and black leopard look car. Once again, the 
proceeds of this MINI went to various institutions 
that fight against HIV/Aids.

Österreich AustriaItalien Italia

Universitätsinstitut 
San Raffaele

Die BMW Group unterstützt seit 2002 das bio­
technologische Universitätsinstitut San Raffaele, 
das größte wissenschaftliche biotechnologische 
Zentrum Italiens und eines der bedeutendsten 
Zentren in Europa. Die Arbeit von San Raffaele 
konzentriert sich auf die therapeutischen Perspekti­
ven der Stammzellenforschung. Man hofft, dadurch 
zur Heilung schwerer Krankheiten wie HIV/Aids, 
Alzheimer oder Parkinson beitragen zu können. 

Schwerpunkt der Forschung sind Stammzellen 
Erwachsener, insbesondere die Stammzellen des 
zentralen Nervensystems. Um Forschungen auf 
diesem Gebiet zu intensivieren, eröffnete das 
Institut im Jahr 2008 das BMW Forschungs-Unit-
HSR, ein Forschungslabor, das sich mit regenerativer 
Medizin und der Wiederherstellung neuraler 
Stammzellen beschäftigt. Die finanzielle Unter
stützung der BMW Group Italien geht in diesem 
Bereich in Millionenhöhe. 

San Raffaele 
University Institute

Since 2002, the BMW Group has been supporting 
the San Raffaele Biotechnological University 
Institute, the largest scientific biotechnology centre 
in Italy and one of the leading centres in Europe. 
The work carried out at San Raffaele concentrates 
on the therapeutic possibilities of stemm cells. It 
is hoped that they may hold the key to curing serious 
diseases as HIV/Aids, Alzheimer’s and Parkinson’s 
disease.

The main focus of its research is on adult stem cells, 
in particular in the field of stem cells in the central 
nervous system. In order to intensify the research in 
this area, the Institute opened up the BMW HSR 
Research Unit in 2008. This is a research laboratory 
dealing with regenerative medicine and the restor
ation of neural stem cells. The financial support 
provided by BMW Group Italy to this project is into 
the millions.

Engagement gegen HIV und Aids Engagement gegen HIV und AidsCommitment against HIV and Aids Commitment against HIV and Aids
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Gemeinsam ist man stärker Together we are stronger

Community  
Relations

Community  
Relations

Über ihr weltweit angelegtes und 
lokal angepasstes Engagement 
hinaus setzt sich die BMW Group für 
die Gemeinden ein, in denen sie ihre 
Standorte hat. Als Teil der Gesell­
schaft trägt das Unternehmen im 
Rahmen seiner Kompetenzen und 
Kapazitäten Mitverantwortung für 
deren Erhalt und Weiterentwicklung. 
Dadurch wird ein Umfeld geschaffen, 
in dem sich Gesellschaft und Unter­
nehmen aufeinander verlassen 
und Probleme gemeinsam angehen 
können. Dies gilt auch im Falle von 
(Natur-)Katastrophen, bei denen 
die BMW Group individuell und 
unbürokratisch zur Beseitigung der 
verursachten Schäden beiträgt.

In addition to its global concept and 
local adaptations, the BMW Group 
also supports the communities in 
which it operates. As a good corporate 
citizen, the company puts its compe-
tences and capacities to the service 
of sustaining and enhancing these 
communities. This helps create an 
environment where society and 
company can rely on each other and 
face challenges together. This is also 
valid in the case of (natural) disasters, 
whereby the BMW Group contributes 
individually and unbureaucratically, 
to remedy the damages caused.

www.bmwgroup.com
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China China

BMW Warm Heart Fund 

In China haben BMW China und BMW Brilliance 
Automotive in Kooperation mit der China Charity 
Foundation – einer der größten nichtstaatlichen 
karitativen Organisationen des Landes – den 
„BMW Warm-Heart Fund“ gegründet. Der Fonds, 
dessen Startkapital von umgerechnet 930.000,– € 
von der BMW Group bereitgestellt wurde, fördert 
Wiederaufbauprojekte und unterstützt länger­
fristige Hilfs- und Entwicklungsmaßnahmen in der 
stark geschädigten Provinz Sichuan. Dort waren 
im Mai 2008 bei einem Erdbeben ca. 80.000 
Menschen getötet und rund 400.000 verletzt 
worden. Mit der Gründung des Fonds möchte die 
BMW Group in China nicht nur nachhaltige Hilfs­
projekte unterstützen, sondern auch weiterhin zum 
gemeinsamen Engagement für die Unterstützung 
der betroffenen Gebiete aufrufen. 

BMW Warm Heart Fund 

In China, BMW China and BMW Brilliance Automotive 
have set up the “BMW Warm-Heart Fund” in con-
junction with the China Charity Foundation – one of 
the largest non-governmental organisations in the 
country. BMW Group provided the start-up capital for 
the fund, which works out at around €930,000. 
The fund sponsors rebuilding projects and supports 
longer-term aid and development measures in the 
heavily damaged Szechuan province. An earthquake 
in May 2008 killed around 80,000 people there and 
left some 400,000 injured. By founding the fund, 
BMW Group in China not only wanted to support 
sustainable aid projects, but also promote continued 
shared commitment to providing support in the 
affected areas.

Community Relations Community Relations

Lehrerausbildung für  
Grundschulen

Die BMW Group unterstützt das Projekt „Call me 
MISTER“ der Clemson University in South Carolina, 
USA. Ziel dieses Projekts ist es, farbige männliche 
Grundschullehrer auszubilden und sie an die 
öffentlichen Schulen des Staates zu vermitteln. 
Der Anteil farbiger Grundschullehrer in South 
Carolina beträgt aktuell weniger als 1 %, dagegen 
liegt der Anteil der ethnischen Minderheiten in den 
Schulen bei fast 40 %. Für dieses Projekt koope­
riert die öffentliche Universität in Clemson mit der 
Claflin University und mehreren privaten Colleges, 
wie dem Benedict College und dem Morris College, 
die traditionell einen hohen Anteil an afroameri­
kanischen Studenten haben. Zum einen soll so der 
Kontakt zu potenziellen Interessenten verbessert 
werden. Zum anderen können die jeweiligen Stärken, 
wie Forschung bei Universitäten und individuelle 
Lehrinhalte bei den Colleges, zu einem umfassenden 
Studium vereint werden. Zusätzlich werden 
mehrere Unterstützungsprogramme angeboten, 
durch die der Studienerfolg der angehenden 
Lehrer und eine problemlose Vermittlung gewähr­
leistet werden. 

Training for 
primary school teachers

The BMW Group supports the “Call me MISTER” 
project of the Clemson University in South Carolina, 
USA. The aim of this project is to train black male 
primary school teachers and to help them find 
employment at the state’s schools. The proportion 
of black primary teachers in South Carolina is 
currently less than 1 %, although almost 40 % of the 
children in the schools are from ethnic minority 
backgrounds. In this project, the public university in 
Clemson cooperated with the Claflin University 
as well as several private colleges, such as Benedict 
College and Morris College, institutions that tradi-
tionally have a high rate of Afro-American students. 
The idea is that this will improve the contact to 
potential students, plus the fact that by joining 
forces, they are able to offer a more rounded course 
of studies, benefiting from the combined strengths 
of all the participating institutions, for instance 
research in the universities and specialist teaching 
areas in the colleges. There are also several support 
programmes on offer, designed to ensure the 
success of the prosepective teachers in their studies 
and smooth the process of finding employment.

USA USA

Community Relations Community Relations
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Deutschland Germany

Advents-Benefizkonzert  
 

Bereits zum 14. Mal veranstaltete die BMW Nieder­
lassung München im Jahr 2009 ihr traditionelles 
Advents-Benefizkonzert in der Vorweihnachtszeit. 
In diesem Jahr gab das Bayerische Staatsorchester 
unter der Leitung von General-musikdirektor Kent 
Nagano zusammen mit den Limburger Domsing­
knaben musikalische Meisterwerke zum Besten. 
Die Erlöse aus dem Verkauf der Eintrittskarten 
sowie Spenden, die auf dem Benefizkonzert einge­
nommen werden, fließen in voller Höhe jedes 
Jahr an ausgewählte Münchner Institutionen, die 
sich für sozial benachteiligte Kinder und Jugend­
liche einsetzen. Das Advents-Benefizkonzert, 
mit dem die BMW Niederlassung München 2008 
zum Beispiel über 120.000,– €  für sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche sammeln 
konnte, findet jährlich statt.

Advent Charity Concert 
 

In 2009, the BMW Munich Branch organised its 
traditional Advent Charity Concert for the 14th time. 
This year, the Bavarian State Orchestra conducted 
by general music director Kent Nagano were joined 
by the Limburger Cathedral Boys’ Choir to put on 
some musical masterpieces of the very finest. Every 
year, all proceeds from the tickets and donations 
received during the charity concert  go to selected 
Munich institutions working for socially disadvan-
taged children and young people In Munich. For 
example, the BMW Munich office’s annual advent 
charity concert in 2008 raised over €120,000 for 
socially disadvantaged children and young people.

Wiederaufbau von  
Dörfern in Indien

Wie sich spontane Katastrophenhilfe zu einem 
langfristig wirksamen Engagement weiterentwickelt, 
lässt sich im indischen Cuddalore-Distrikt beobach­
ten. Dort hatte die BMW Group in Kooperation mit 
der Welthungerhilfe den Wiederaufbau von Dörfern 
und die Errichtung überschwemmungssicherer 
Unterkünfte gefördert, nachdem dort durch den 
Tsunami Ende Dezember 2004 und durch weitere 
Überschwemmungen Ende 2005 mehr als 1.000 
Menschen ihre Lebensgrundlage verloren hatten. 
Nach dem Abschluss des Aufbaus engagieren 
sich die Projektbeteiligungen unter anderem für 
Bildungsmaßnahmen, die Kindern und Jugendlichen 
in den Gemeinden zugutekommen. Insgesamt trug 
die BMW Group zu diesem Projekt 350.000,– € bei.

Rebuilding villages 
in India

 The Indian district of Cuddalore is a perfect example 
of how spontaneous disaster aid can develop into 
an effective long-term commitment. The BMW Group 
has joined up with Welthungerhilfe (a German 
charity fighting famine around the world) to help 
rebuild villages and build flood-safe accommodation 
after both the tsunami at the end of December 2004 
and further flooding in late 2005 stripped the 
livelihood away from more than a thousand people. 
Once rebuilding work is completed, those involved 
in the project have committed to provide further 
support for education for the children and young 
people in the communities. The BMW Group has 
contributed a total of € 350,000 to the project.

Indien India

Community Relations Community RelationsCommunity Relations Community Relations
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Engagement mit Partnern Commitment with partners

Stiftungen Foundations

Neben den zahlreichen sozialen 
Aktivitäten für die sich die 
BMW Group und ihre Marken im 
gesellschaftspolitischen Bereich 
einsetzen, fördert das Unternehmen 
auf kulturellem Gebiet internatio­
nale, junge und innovative Formate 
in den Bereichen Design und 
Architektur, Musik sowie Zeitge­
nössische Kunst.

Darüber hinaus ist die BMW Group 
Stifterin von zwei Unternehmens­
stiftungen, welche seit vielen Jahren 
Organisationen und Projekte zur 
Lösung gesellschaftlicher Heraus­
forderungen unterstützen:

Die BMW Stiftung Herbert Quandt 
sieht ihren Auftrag insbesondere 
darin, die Entwicklung transsektora­
ler Kompetenzen und Erfahrungen 
zu fördern und fokussiert ihre Arbeit 
dabei vor allem auf den internatio­
nalen Dialog mit jungen Führungs-
kräften aus allen Sektoren. 

Hingegen hat es sich die Eberhard 
von Kuenheim Stiftung der BMW AG 
zur Aufgabe gemacht, unternehme­
risches Denken und Handeln über 
den wirtschaftlichen Kontext hinaus 
durch eigene Projekte mit Koopera­
tionspartnern zu unterstützen.

In addition to the numerous social 
activities to which the BMW Group 
and its brands are committed in 
the socio-political arena, the company 
is also active in the cultural arena, 
sponsoring international, young innova
tive formats in design and architec-
ture, music and contemporary art.

In addition, the BMW Group has set up 
two foundations which have been 
supporting organisations and projects 
for many years in their efforts to 
respond to social challenges:

 The BMW Herbert Quandt Foundation 
sees its role primarily in promoting 
the development of trans-sectoral 
skills and experiences and focusses 
its work mainly on dialogue with 
young managers across all sectors. 

By contrast, the BMW AG Eberhard 
von Kuenheim Foundation focusses 
on promoting entrepreneurial thinking 
and action over and beyond an 
economic context by supporting 
independent projects in conjunction 
with cooperation partners.

www.bmwgroup.com/kultur

www.bmw-stiftung.de

www.kuenheim-stiftung.de
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Eberhard von Kuenheim  
Stiftung der BMW AG

Die Eberhard von Kuenheim Stiftung hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, in reformbedürftigen Berei­
chen der Gesellschaft für nachhaltige Bewegung 
zu sorgen.

Hierfür vernetzt sie unter dem Motto „Freude am 
neu:wagen“ Akteure aus unterschiedlichen 
Wissensbereichen und entwickelt mit ihnen in 
gemeinsamer Arbeit Pilotprojekte. Ob auf dem 
Arbeitsmarkt, in der Schule oder in der kommuna­
len Verwaltung – mit ihren Projekten reagiert die 
Stiftung auf aktuelle gesellschaftliche Herausfor­
derungen und erprobt neue Lösungsmodelle. 
Dabei versteht sich die Stiftung als gesellschaft­
licher Entwicklungsdienstleister für modellhafte 
Ansätze, die nach erfolgreicher Erprobung in 
die Selbstständigkeit übergehen und im Alltags­
einsatz eine breite Wirkung entfalten können. 

Ein Beispiel neben „tat:funk“ (siehe Seite 21) ist 
das Projekt „Joblinge“. Ziel dieser Initiative ist es, 
arbeitslosen jungen Menschen Chancen zu 
verschaffen, sich einen Ausbildungs- oder Arbeits­
platz selbst zu erarbeiten.

BMW AG Eberhard von Kuenheim 
Foundation

 The Eberhard von Kuenheim Foundation sees its 
role in generating sustained movement in sectors of 
society which are in need of reform. 

It forms a network of players from different areas and 
works together with them on the development of 
pilot projects based on the motto “daring to do some
thing new”. Whether its in the employment market, 
at school or in community administration – the 
Foundation’s projects are a reaction to current social 
challenges and an attempt to find new models for 
solutions. The foundation considers itself a social 
development service-provider for model approaches 
which can become independent after they have 
been successfully tried and tested and which reach 
their maximum effectiveness when used on an 
everyday basis.

Besides “tat:funk” (see page 21), the “Joblings” 
project is another example. The aim of this initiative 
is to give young jobseekers a wealth of opportunities 
to find the right training placement or a job for 
themselves.

Stiftungen Stiftungen

BMW Stiftung  
Herbert Quandt

Die BMW Stiftung Herbert Quandt widmet sich 
dem internationalen Dialog zwischen Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Bürgergesellschaft. 
Mit ihren Programmen treibt die Stiftung den 
offenen Meinungs- und Wissensaustausch voran 
und baut langfristige Partnerschaften über ver­
schiedene Sektoren hinweg zur innovativen 
Lösung drängender gesellschaftlicher Probleme 
auf. Eine zentrale Aufgabe der Stiftung ist die 
Frage nach der Verantwortung, die Führungskräfte 
in ihrer beruflichen Zuständigkeit und darüber 
hinaus bei der Weiterentwicklung der Gesellschaft 
übernehmen können. Mit Foren, Förderprogram­
men, Ideenwettbewerben, Stipendien und Publika­
tionen unterstützt die Stiftung die Verbreitung 
erfolgreicher Organisationen und Projekte. Dabei 
fördert sie neben den klassischen gemeinnützigen 
Organisationen auch innovative Ansätze der 
Gemeinwohlarbeit, wie Social Business und Social 
Entrepreneurs. Nationale und internationale 
Kooperationsprojekte mit Universitäten unterstüt­
zen die Stiftung bei der inhaltlichen Gestaltung 
ihrer Arbeit.

BMW Herbert Quandt 
Foundation

The BMW Herbert Quandt Foundation is dedicated 
to international dialogue between politics, business, 
science and civil society as a whole. It has a pro-
gramme designed to encourage the open exchange 
of opinions and knowledge and establish long-term 
partnerships across various sectors of industry to 
produce innovative solutions to major social problems. 
One of the Foundation’s key roles is the question as 
to the responsibility that managers can take on 
within their professional responsibilities and, beyond 
that, in terms of the further development of society. 
The foundation supports the distribution of success-
ful organisations and projects by means of forums, 
sponsorship programmes, ideas competitions, 
bursaries and publications. As well as traditional 
non-profit organisations, it also supports innovative 
approaches to community welfare work such as 
Social Business and Social Entrepreneurs. National 
and international cooperation projects with univer
sities support the foundation in defining the content 
of its work. 
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Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
BMW Group 
Konzernkommunikation und Politik 
Konstanze Carreras-Solé 
Gesellschaftliches Engagement 
 Telefon	 +49 89 382-5 28 94 
 Telefax	 +49 89 382-1 08 81 
E-Mail Konstanze.Carreras@bmwgroup.de

Das gesellschaftliche Engagement der 
BMW Group im Internet 
www.bmwgroup.com/socialcommitment

Weitere Informationen und Publikationen 
erhalten Sie unter 
www.bmwgroup.com/responsibility

Marken der BMW Group im Internet 
www.bmw.com 
www.mini.com 
www.rolls-roycemotorcars.com

Diese Broschüre der BMW Group besteht zu 100 % 
aus Recyclingpapier. Das verwendete Papier wurde 
klimaneutral und ohne Zusatz von optischen Auf­
hellern und Chlorbleiche aus Altpapier hergestellt. 
Das Papier erfüllt die Anforderungen des Umwelt­
zeichens Blauer Engel. Der Blaue Engel für Papier 
gilt als eines der weltweit strengsten Umweltzeichen.

For questions please contact 
BMW Group 
Corporate Affairs 
Konstanze Carreras-Solé 
Social Responsibility 
 Telephone +49 89 382-5 28 94 
Fax +49 89 382-10881 
E-mail Konstanze.Carreras@bmwgroup.de

The BMW Group commitment to society 
on the Internet 
www.bmwgroup.com/socialcommitment

Further information and publications 
are available at 
www.bmwgroup.com/responsibility

The BMW Group brands on the Internet 
www.bmw.com 
www.mini.com 
www.rolls-roycemotorcars.com

This brochure is printed on 100 % recycled paper 
(EnviroTop), that is manufactured from waste paper in 
a climate-neutral process that uses no optical bright-
eners or chlorine bleach. This paper conforms with the 
requirements of the “Blue Angel” (RAL-UZ 14) environ-
mental label. The “Blue Angel” for paper is considered 
one of the world’s strictest environmental labels.
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